
 

Schulgottesdienste feiern: Vorbereiten und ausprobieren! 

Schule ist mehr als nur Unterricht. Religiöse Bildung leistet einen wertvollen Beitrag zur Schulkultur. 

Dazu gehören auch Schulgottesdienste. Als Schulveranstaltung werden sie von Lehrkräften und 

Schulleitung, gerne auch mit Unterstützung von Kirchengemeinden, geplant und durchgeführt. 

Schulgottesdienste sind religiöse Wegmarken. Sie selbst beschreiben einen Weg, der in die Mitte 

einlädt, in der Mitte verweilt, zum Hören und Nachdenken anregt und aus dieser Mitte wieder heraus 

ins Leben führt. 

• Innehalten 

• Rast machen 

• Hinhören und Weitersagen 

• Dank aussprechen und Fürbitte halten, 

• Wahrnehmen und wahrgenommen werden, 

• gemeinsamen Feiern 

„Kinder lernen Religion nicht hauptsächlich als Lehre, sondern als eine Art Heimatgefühl das 

sie zu bestimmten Zeiten und Rhythmen, mit Orten und Ritualen verbinden. Sie lernen 

Religion also von außen nach innen.“ Fulbert Steffensky 

Wege für gelingende Schulgottesdienste ebnen sich durch schüler*innenorientierte und mit dem 

Religionsunterricht verknüpfte Inhalte, Beteiligung und Motivation, sowie durch eine gute Kooperation 

mit der Kirchengemeinde vor Ort. Wegbereitend bieten das Pädagogische Institut der Evangelischen 

Kirche von Westfalen in Kooperation mit dem Pädagogisch-Theologischen Institut der Evangelischen 

Kirche im Rheinland Best-Practice-Ideen: schulformübergreifend und über das Kirchenjahr verteilt. 

Probieren Sie aus, entwickeln Sie gemeinsam Ideen  

und machen Sie sich auf den Weg zu bewegenden Schulgottesdiensten!  


